
I<ATHOLISCHES IEBENSBUCH
W1C VDETWEISEN auf den einlertenden Aufsaltz 2 TAaQg! dr Kalte-

chismusreform ın OLg 1947 Nachstehend dACeN ersten erl der
K 20 TUr d26 PTraxiıs, Der erjasser 10211 damıt SeINEN Vorschlag ZzZuUur

Diskusstion stellen,.

uch
CGlaubenslehre für die Klasse

WirbegegnenGoitit
im . aahrdesHerrn und 1N QeTtr

Vorbemerkungen ZUW Yntwur]:
ES andelt sıch hıer lediglich UNM eiInen Entwuri müit StOf-

verteilung und ANnWeE1ISUNG der Wegrichtung.
Das uch sl TUr Schüler und Katecheten berechnet; der

Katechet enötıgl keine anderen Hilfsbücher außer den Fachbüchern
TÜr nersönliches UALUM.

Die 4, und Klasse bekömmen den Grundstoft (Glaubens-
lehre, Gnadentehre, YeC DON den eboten), der ıN den drer ersten
Aassen vorbereıtelt und. ın den eitizten Klassen anologetisc AUS-

JE haut Wr
IDie tett gedruckten Worte sind Merksätze TUr den Schüler

N.d$. Anhaltspunkte jür die Fragen des Lehrers
D Krst der S01} Wird einen Hinblick IN den Neubau

gewähren und CWNE Beurteilung ermöglichen.
L4:

Dieses Jahr werden Wlr miıteinander etwas DOanz Großes erleben. Wır
werden dem lieben (xott begegnen und ul VO Ihm 1n Seine ewlge Wahr-
e1t einführen lassen. Auf dreifache Weise werden WI1T (SOttn

Im Jahr des Herrn
In der Heiligen Schrift
In Nnserem Herzen

Im Jahr des Herrn werden WI1ITr zunächst dem 1iebén (SOtt ioegegnen.
Ich werde Euch das Jahr des errn,; das auch Kirchenjahr( erklären.
Ich werde uch zeıgen, W1e WI1TLr 11 Kirchenjahr dem Lieben Gott e  ©
können und sollen. Ihr werdet lernen, WIr von 1U an jedes Jahr
einer Begegnung mi1t (SO$1. machen werden.

Dann werden WI1ITr zugleic in der Heiligen Schrift Bibel) dem lNieben
ottn Denn die Bibel erzählt uns, wı1ıe (3O0171 un die Menschen
einander( Sind. Wır werden sehen, W as Gott für die Menschen
getan hat, un W1e Er ihnen geredet hat un ihnen geholfen hat WIr

werden aber auch erfahren, w1e einıge Menschen (zott iNTt ganzes Herz

geöffnet aben, w1e andere dagegen Ihm das Herz verschlossen en
Schließlich werden WITr die große Gnade erflehen, selber dem

lieben (5011 In unNnserem Herzen egegnen, indem WI1r fest Ihn glau-
ben, anz auf Ihn en, innıg Ihn lieben Das können WI1Lr miteinander
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Gott Gruß!
der wirtschajftlichen Krıse en NSere „Briefe rısten 8! Wıel

gefunden, daß Wr HS entschlossen en, S1Ceduch kommenden Jah
zubringen. Wır nennen die kommende Jahresreihe 37'  uedes Lebens‘‘,

21 Titel d  A klar ] SageN, u45 WT wollen mmermehr hinführen
des Lebens, U Meßopnfer, den Sakramenten ennn euftfe mehr als

die Stunde gekommen, der sich uNnSs das Wort NSETE

Wt e en, der D“O  - diesem Wasser (der Welt) trinkt wird ıwıeder urst
VOTN dem Wasser trinkt, das Ich ihm geben WET' en 1pird Ewigk

mehr dürsten. Das Wasserwird v»ielmehrzn iıhm ZUW udelnden
ewigeLeben.“ (Joh

„Wede auf LINeg Macht !”
C4M igtuf, 1i Dem 0il Ir Jahr für Jahr aufs neug off biffef

in gleicher g1)e 400 erfhüffernder Ausdrug AT SG ijjens
Siündennot ver Kıinder, WIL PIN lebendiges Zeugnis inresBilaubens

ebeadf der göftliche
en]hlichpri Die 1r indiejem Pbe„Wedte aufDeine Macd
einen Menfchen„aufweden”,aufrüuffeln muß, Ddaß entfchl

at vollbringen. Das, Was je6t ımgiligenJahr ORrIrWIEÖLEE gejcdhehen
was Außergewöhnliches,Gewaltiges, Ausdruckt Dderhöcd/ten göttlidhen

agen Dader AU adıfATı} Erbarmens! Erinnern WIr un  &rdoch I
Das mirin 4ldı Nachpfingftzeit gefprochen: „Sotft Dyu offenbarft
meilten Durch Schonungund Er Je6tDDr all

MIr enheiligen 4912 erfahren
abermaAmniffen  als, I0 e a fen Sonnfag

0as van lıum ÖLF it vr Dr Beri höre
en0 Heidung unfte

Pr f
nfier BGotte wirAT Rirchenja ftellt e L1



Binoffes A  Y  K > Q U  o j f erlangen. ÖI a AlS. Richters, fondern di
ÜLSS ijt LB W „AUfFgeWEL  ” aufgerufen irO.

Die Welt Halt Aus/cdhau nad) Eriohung; Öie Ü i} p Ü rldfung glau
fieAu wenig! n8 Warum vrleben und empfangen aucd) WIir eje er
Mact Öer 1eD2 Boffcs 19 oft nicht 10, Wie fein Fonnfe und WwWIe &.} für
Chriften eigen£lich fein mußfe? Die DU aUus ÖeMm Römerbrief ÜPS giligen Daulus
Öie Wir Beginn OFTr Advenfzeif 19 öff öl'ßfl; aber viel Au wenig ern/t nehmen, i
geben UNnNs Antworf „Brüßder, Öie Sfunde it Öd, DDMM Schlafe aufzujltehen

Wir dürfen nicht HUr off biffen, Er MmMöge „Seine aufweden” Wir mü
Bioftcs Macht in unferen Seelen „aufweden”, er gejagt Ir mü
jelber DD  3 Die Allmadıf ÖRr qofflichen i fann NUur dann 3u
Erioöfung unferer Yerzen unß AUT rlofung DEr eltf wirffa werden, wenn Jiejebi  MI\1  ) gaunfere” Macht gewWOrdeN iDas vergeljen ‚3084 oft Qanz UunG 1 Fs ilt in ahr
in Dvenfruf 0i heimgeluchfe Menfdhheif, PINg fraftios QLWOL

Bonerafion: „Zaßf UNS anzichen ÖiP a  en ALı Pichtes!” Wir woll
unferer Ohnma ferfig werden in ÖLr Kraft Ala Waffenrüftung Boftes! Bgl
aber wird uns 1e72 Kraft ÖLTr Seier AT eiligen Opfers Und 1eje

vEenninis (telt ANT gilige Feier ÖS Advenfs un/eres errns heiftus ef
hinein 1 ÖiE Yebenszufemmenhänge UNferer harfen gif!

: UnserWeg urch das Kirchenjahr
Das Mitleben mit dem heiligen Jahr der irche ist bel manchen Katholi

och viel wenig ebendig er mOge SE1NEeN! Lebenskreis dazu beli
daß das religiöse Verständnis für das Kirchenjahr wieder wachse! Wi
eute,7ARE‚ersten Adventsonntag, e1iNne ganz schlichte Übersicht:
DVENT (4 onntage; violett): In freudiger Sehnsucht und heiligem TNSs

Wr auf das Kommen des Herrn:
istfuWEIHNACHTEN (25 Dezember;weiß)Geburt unseres Herrn eSsSus

Niedrigkeit..
Jänner; wel Erscheinung des Herrn Herrlichkeit.

.  ach Epiphanie (3 biıs onntage  , grün T1ISEUS Zz1e. die Menschheit 1n
Sich(„Hochzeit“‘) und OoIlfenbar iNT. Se1ne Herrlichkeit.

rfastenzeit (Sepftuagesima bis Asch "mittwoc. vlole Unse Vorb
auf Ostern beginnt. -

Ostern; violett) In den vierziASTENZEIT (Aschermittwoch
mit„Quadragesima“‘) muüussen WIr durch Entsagung‘ un!:

19068  nselber derSünde absterben.
RN (1Sonntagach dem Frühlingsvollmond; weiß): Nachdem ir

Leiden un denErlösertodunserTes Herrn miteingegangen SIN dürf
neuerungunserer Taufgnade mit Christus rsteh

DES RRBN (40 Tage achOstern; ”U ser W
im mel‘

GST Jubel ta Tage ach Vollendung ste
eG N iıcheNa und ın

un! ol eugnis ablege fü Christus r Leb
nac. de

des Herrn ın Dpfe uUrc Sein Le
ch bring ur de Trnie

rch ucCcCk n1ıs
ege m Xup SW! zabt Pe I; Salzbu

reis von Grosch Salzbu ge ckerei un er



erreichen, 1indem WI1FL Neißig beten und jedeS Mal das behandelte Stück
HURSCeIEeTNN uch aufimerksam nachlesen und UL  N die wichtigsten edanken,
dıiıe fettgedruc SINd, uUuNnseTeN Gedächtnis und Herzen CINPDTFaßgenN.

Die Eltern wuürden dem lieben (5061tt1 40815 große Freude bereiten und
auch uch die größte Wohltat rWEe1ISECN, WEeNnnT SiIe mıiıt uch versuchen,
dem lieben (30O1%t egegnen elig die Familien, denen Gott tändig
begegnet!

Und LIVE frisch und Ireudig die Arbeit! Wır beginnen mMi1t dem
Jahr des Herrn. Dann schalten iın jeden Abschnitt dieses Jahres JENECelıle der Heıliligen Schrift CHE die damit Hand Hand en Das alles
wolililen WITL Test unserTrem Herzen C1INPFAaAgenN, damıt WIL selber dem errn
egegnen

D/A: JAHR DE

Es g1ibt zweierlei Kalender
Ihr habt sicher alle daheim en Wandkalender Oder C111 alen-

derheft Darın SIN qlle Monate des Jahres, alle Z ochen des
onates un alle age jeder OC geEWw1sSSe  aft verzeichnet VO

Januar bis Z S: 1: Dezember In katholischen alendern 1SsT. jedem
Tag CIn eıllıger Oder CIn est angegeben die darauf fallen

Wie unterscheidet sich 19855 das Jahr des Herrn VO gewöhnlichen
Kalenderjahr? Wiıll eiwa den Kalender auft die Seite stoßen? Neıin
vielmehr Y dYVas Jahr des Herrn dem Kalenderjahr höheren Sinn
1Ne größere chonhe: un CeW1ISeN Wert en Das alender-
ahr richtet siıch ach der Sonne, Jahr des Herrn 1ST, W1E schon der
Name Ssagt, der Herr selbst gleichsam die onne, welche die Zeiıten dieses
Jahres bestimmt. Man könnte auch DC. Das Jahr des Herrn entfaltet
sıch nıcht 9258  —— ach dem D, WL das Kalenderjahr, SOI1-
dern aut das Jahr auch ach dem LE DeNHNsTaUuUf und ach dem

des Heılandes aut Daher teilt INar  } dieses Jahr E1N.

a) Wel Festkreise,
b) ‚Wel Zwischenzeiten

Die W el drehen siıch die W 1 großen 'LTatsachen
Leben Jesu Seine Geburt (Seine Ankunft der (S un!

Seine Auferstehung ach Seinem pIerto Kreuz. Darum NeNnnNnen
WI1TL diese W @1 Festkreise:

a) „Weihnachtskreis‘“ (vom Adventsonntag 13 Januar)
„Osterkreis‘ (von Septuagesima Dreifaltigkeits onntag

Die beiden rennen die WEl Festkreise VON-
einander.

ıne doppelte ZeicCANuUunNng hilft uns besten, 1ese VILEeT
eıle des Herrenjahres unterscheiden.

Osterkreis
j Sonntage Zwischenzeit  24—28 Sonntage



d EWIGKEN -  DREIF.  AL  —  DE  TIQE|I'  PFINGSTEN  EINGSTEN  A  %  Y  x  x  6STERN  S  L  ä  S  äl‘  %  o\  $2°5  <  %o  2\  ADNEN  a A n  RS  /€(4N  vio  an  k  G  <  13  (g  /  RE \  IS  NZz  E  f  « —— EWIGKEILT  Das’Jahr des Hel.'rn; das vom Herrn kommt un(i zum Herrn führt,  Mebtempör.:  ’zerrinnende  Das Alltagsleben ins göttliche Leben, die  Zeit in die Ewigkeit, das G  j  eschöpf zum Schöpfer, das Leid zur  S  Seligkeit.  B. Der Wéihnacfitskreis  I Beginnen wir mit dem Weihnachfcskreis‚; er besteht aus drei  Teilen:  Advent-— Weihnachtst  ést — Nachtetier  -  ‘ 2. Der Advent . mit seinen vier Sonntagen und Wochen will uns an  das hohe Weihnachtsfest vorbereiten und in unserem Herzen die  Sehnsucht nach dem Christkind wecken. Da heißt es beten und Buße tun:  Johannesder Täufer zeigt uns den Weg zum Heiland. Im Evan-  gelium der Messe vom 2. Adventsonntag hören wir, wie er den  Heiland fragen läßt: „Bist Du es, der kommen soll, oder müssen wir auf  einen anderen warten?“ Jesus verweist sie auf Seine Wunder. Im Evan-  gelium des 3. Adventsonntages sagt Johannes zu einer Gesandt-  schaft, die aus Jerusalem zu ihm gekommen war: „Es ist einer unter euch,  14EWIGKEIT-——
AL
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Das Jahr des Herrn, das vo ETn kommt un 88001 Herrn U
Hen zerrinnendeDas 1Ns o eben, dıe
DETT 1n die Ewigkeit, das eSchöpi AT chöp(ter, das LO ZU

Seligkeit. Der Wéihnachtskreis
Beginnen W1r m1t dem Weihnachtskreis; besteht aus dr e1

E:
AB K ANT WTa cCHtsE est AL C HGTE

Der Advent mit seinen er Sonntagen un Wochen 288| ‚0HRR auf
das hohe Weihnachtsfest & und ın UNSeIeI Herzen die
Sehnsucht nach dem Christkind wecken Da el E beten un uße Lun

oh der a LT ZELIS uns den Weg Z Heiland. Im vVan-
gelium der Messe VO hören WITF, w1e en
Heiland fragen 1aßt „Bist Du © der kommen SoLlL, oder mMmusSsen WI1r autf
einen anderen warten?‘‘ Jesus verweıs S1e auf Seine under. Im Van-
gelium des sagt Johannes einer Gesandt“*
schafft, die aus Jerusalem ZUu ihm gekommen war: ‚„Es ist einer unter euch,



den inr nıcht kennt Q“ Er meıinte damit esus. Im FKvangelium des
T} Johannes predigend auf „Bereıtet dem Herrn

den Weg Alle Menschen werden das e1l Gottes sehen!“‘‘ Johannes
wollte a4SO die Menschen auf den Heiland aufmerksam machen un Weg-
bereiter e1In für Ihn Er ordert auch Ul  N auf ‚„‚Bereitet dem Herrn den
Weg, Lut uße CC LL1ebe Kinder Ihr atfe gut diese TEel vangelien daheim

Melßbuch lesen Ihr Sol1lt mMI1t Sehnsucht auf den Heiland warten
Das Weihnachtsfest Dezember bringt die rfüllung L1ISCLETI

Sehnsucht. Der Schn Gottes 1ST f{ür unNns un hat
angefangen, untier uns wohnen. Die Krıppe Bethlehem ist
das 1el 1ISCKer Gedanken un! 1SCTECS Herzens.

feiert die Kirche och mehrere FHWHeste
AÄAm Dezember das est des h 1 Stephanus Jänner also
Woche ach Weihnachten die Besc  eidung des Herrn.

Das zweıteOC  es des Weihnachtskreises 1sSt die „Erscheinungdes Herrn‘‘:9 WIL feiern Jäanner Man nennt auch das est der
eiligen Drei Könige, weil diesem Tag die eiligen Drei KOöN1ige ZU:
neugeborenen Jesus kamen un Ihm als dem el  ohn Gottes huldigten Auch
WE@1 andere Begebenheiten Aa  N dem Leben Jesu feiern WL dieser ST
zeıt' DIie Taufe Jordan und dA1e Hochzeit Kanaa Da 1ST. überall esus
wunderbar als der Sohn Gottes erschienen Darum heißt das est Eir-
scheinung des Herrn:“

iıne heilige fröhliche eit 1sT der Weihnac  sfestkreis m1
dem Advent und den Weihnachtsfeiern DIie kürzesten dunkelsten und oit
kältesten Tage des Jahres werden HLC Christi Geburt Tagen der
Kwigkeit, des CWIgSEN Lichtes, der wärmsten 1e (xottes 19888  CN und
NsSerer 1e Ihm

1933 das erste Weihnachtsfest leitet das
Jahr G3 VON dem an bis auftf uns, bis Weltende
der (Grenze der WL  er za rückwärts his auf Adam un Kva, bis ZU
ersten Schöpfungstag der Grenze der wigkei

1ed. Au fröhliche, A selige gnadenbringende Weihnachtszeil .
Der Advent

Wir kennen den des Weihnachtskreises M1 Se1NenN W el
Teilen Wenden WIL UNMNSs Nu 9ganz besonders dem Advent

Wiır W15S5SsSen bereits, daß AaU.  N Vier Sonntagen un! Wochen besteht
die ungefähr Dezember beginnen nd Dezember nde
en Sie wollen OL  CN auf die Ankunftit des Gottessohnes vorbereıten
„Advent“ edeutie näamlich Ankunfit‘ der Kommen:‘‘ des Herrn

Wıe sollen WIr un  77 vorbereiten?
a) Wir sollen fest das CÄHFIS i Kn denken, das kommt, Un

388 Z retiten.
D) Wir sollen bE&denken daß WITLTr ohne .1 A UF des

Heilandes verloren gehen würden e NSsSeTrTer Süunden Darum
ruft 19888 Johannes der Täufer a Buße eht das amm
Gottes das cie Sunden der Welt gnımm C4 Die vio)Lettke
Farbe der Meßgewänder mahnt uns die uBße

@) Wir sollen un  N ach dem Heiland N, dalß Er auch er
Herz komme



Der Advent erinnert un: die vie.1en Jahrhunderte un Jahr-
tausende VOr Christus, da ach der Vertreifiung der
Stammeltern au  N dem Paradies sich nach dem versprochenen etter
sehnten Niıcht 1UL ı1e  uden erwartetien den eıland, den S1e „MeSs-
128  66 nannten, ondern auch die Heiden. Die Samariıterın Jakobs-
brunnen sagte Christus; „Ich weiß, daß der essi1as kommt, der g-
nannt WITOC Christus  L

Doch der Heiland kam lange, ange nicht. W1€ Er selber den Apostehln
sagte: ‚„ Viele Propheten und OÖnıge wollten sehen, W as in seht, un
haben nıcht gesehen.‘‘ 1es ım Kvangelium VO Sonntag ach
ngsten

Unsere vier Adventsonntage reihen sich gleichsam an die vıelen
Jahrhunderte und Jahrtausende VO  m Christus d} 1ın ‚UMS die Sehnsucht
ach dem gekommenen Heiıland erwecken, der Jetz auch
/L wıeder kommen wıll Wir wollen daher diese an Wartezeit Vor
Christus durchschreiten.

ied. komm, kKkomm, Emanuel

Der lange Advent VOTLFr Christus

Paradies Der an  e Advent Bethlehem

Der gutige Ö  —_- 5r e1:be unNs VO dem langen Advent VO  m
TISTUS CTA Ihr solltet WwI1ssen, daß (ZOtT Bücher durch SOott-
gesandte Männer geschrıeben hat, uns erzählen, W as Er alles
un He1il getan hat. Wır eNnen diese Bucher oder Schriften 990  1€
Heilıge Schrift‘‘ oder 99  1e Bıbel‘‘ S1ie enthalten Idıie
ersten Bücher bilden einen e1l TÜr Sıch, der das „Alte Testament‘‘
heißt Darın erzählt UT  CN (30{%t das ündnis, das Er VOo Christus dem
auserwählten olk geschlossen hatfe, welches den wahren Gottesglauben
un den Mess1as den Menschen vermitteln sollte Mıt dem Wort „Testa-
ment‘‘ ıst 1er also eın Bündnıs gemeınt, das Gott mıiıt den Menschen g_.
schlossen hat

DIie etzten Bücher bilden den zweıten Teil der eiligen Schrifft,
der das „Neue Testament‘‘ genannt WITd, weiil unNns VO BündniIis De-
richtet, welches Gott mıt en Menschen urc den Heiland Jesus Christus
geschlossen hat

In den Büchern des Alten Testamentes erzählt urn also ott selber
O1n dem VOTL Christus: Dabei lehrt Er uns, der
einzıge Gott 1St, W Er ist. un Er für urn  N Menschen tut und
schon getan hat oder Satz unseTrTes chrıstlichen

ME WIrd |5Ma® da wunderbar erklärt: „Ich
glaube Gott, den allmächtigen Vater,
rde cs chöpfer €s Himmels und der

Von all dem, hebe Kinder, wollen WITr 1U hören:

16



Das erste Kommen Gottes

a) 1R AL LEF TE M ad 1ST (3O61t 19888 gekommen als Er die
Welt erschuf auf der WITLT ach vielen Jahrtausenden en ollten

WalLr (Gott ganz allein Seinen drel Per-
I} (Vater Sohn un! eılıiger Gelst) da WarTr außer Ihm
da Keıine Sonne und keine Sterne Hiımmel eın Himmel keine Erde
kein Raum un keine eit Nıchts Wa  jn außer Ihm da Psalm x sagt urn  N

‚„„Bevor die eT.: entstanden und Yrde un Weltall hervorgebracht
wurden

Von WL  er wigke1 ıist Du T

Nur C(xoitt WarTr da Kr Wal da hat N1LEe ngefange W arlr
Er unverändert erselbe Kinzig 1ST nıcht entstanden 1ST nıcht gemacht
worden Der Schüler der einmal fragtie ‚, Wo stand Er dann drauf?‘“‘‘ hatte
ichtig verstanden daß UL ott da War 18558  — tellte siıch Gott m1T 1111711
Leıb VOTL WI1IE W IL iıhn haben (350O11 1ST. aber eINn G(zelist hat keinen Leib
Dieses „Immerdasein ottes ohne Anfang, ohne Veränderung, ohne Ende
NECNNeEeN WIL Ewigkeit (sott und TL Gott allein 1ST Darum beginnt
die erstie Zeeile der eiligen Schrift „Im Anftang Yrschuf (zott Himmel un!
rde  66 uch der Anfang des Johannesevangeliums der Schluß fast,
jeder eiligen Messe gelesen WIrd beginnt hnlıch IM Anfang WarLr das
Wort (der Sohn Gottes), un! das Wort WarTl! bei (;ott Vater) und (zOtt Wa  r
das Wort Dieser WalLl 15 A Anfang be]l (3O11 Alles 1st urc Ihn g-
worden, un ohne Ihn 1St nıchts geworden VON dem W as geworden TSTE
Dasselbe schreıibt der heilige Pa s Römerbrief (4 10 „ Jr ruft
das W as nıcht 1ST W1E das Was IS Alles hat a1S0O einmal ngefangen,
indem VO Gott erschaffen WUurde ET hat angefangen Au  —
(so0tt IST.

W as (Gott un  N aut der ersten Selite der eıilıgen Schrift
Yzählt, 1ST, daß LEr, der WI1ge, alles ohne Ausnahme erschaffen hat Das
er  N  te Buch des Alten Testamentes heißt „Genesis‘‘, Urgeschichte
der Welt un der Menschheit

Weıl Csott Anfang alles erschaffen hat gehört Ihm alles Darum 1St
Hır der Herr er Dıinge Hımmel un YTde hedeuten W e | 1
HA em W a e CNn Aadt er SIN der Psalm 78

„Dem Herrn gehört die Erde un W as S1e rfüllt
Das Weltall und W as darınnen wohnt M

Und Davıd betete be1 seiner Abschiedsfeier (1 ron, 29, 12)
„Denn es, W as ımmel ist und auf rden,; gehört IT
Reichtum und hre kommen VO  > AJIE.
Und HC Deine Königsherrscha N

uch die wunderbare Ordnung den Dıngen und zZzwischen den
Dingen Ohne Gottes Lenkung WarTre es ;„WUStT un leer‘  66

Und alles hat Gott ohne Materı1al und ohne Werkzeug erschaffen Er
sprach und entstand

C) Damit WI1Ir uns en Begriff machen können VON en Dingen, die
Gott erschaffen hat, gibt uns die erste Seite der Genesis Überblick

d



ber die verschlıedenen Reiche VONn Dıngen die (S50Ot4 Yrschuf und oerhält
und leitet

DIie Karsamstag-Liesung bietet IDE8D den Sanzen ext
Das ertTiicNe Licht 1St VOIN Ihm („ IS werde TAeNt:
Der Luftraum un der a unermeßliche aum. hıs den Sternen

un weıter ber alle Sterne hinaus 1ST. VO Ihm
Festland und Meer S1Nd eın Werk Er hat S1e voneınander geschieden

un ihre Tenzen bestimmt
und das Pflanzenreich verdanken Ihm iNT Daseıin

Die (zestirne Himmel inNrer Riesengröße un Riıesenzahl hat
Er gemacht Psalm 146 AL bestimmt d1e ahl der Sterne jeden ruft
Kr beim Namen

Die Tıere auf dem Boden und der Litt und Wasser Siınd Seine
(+eschöpfie Wiıie viele und WI1Ee verschieden SInd S16 !

Der Mensch 1ST UuS Se1iner Schöpferhand hervorgegangen
Diese allumfassende Aufzählung der Hauptgruppen VO Dingen 1äßt

11 ahnen W as die Heilige Schrift UL 324 i1ll WEn S11& wlieder
(xott als chöpfer aller Dınge bezeichnet und anbetet Jetzt verzstehen N1IL-
arı alle Geschöpfe (Gott anbeten sollen (Psalm 148 Psalm 94.)

d) Jeder VO un  N weiß daß Aau  N Nichts nıchts WIrd nicht einmal CIM
Zündhölzehen Jeder weıiß daß au  CN keiner Unordnung VO  ® selbst OÖrdnung
entsteht Aus Steinhaufen 1St och L1TE VO selbst lg! Haus ent-
standen Darum begreift jeder daß die Welt und ihre Ordnung niemals
VON sich selhst entstehen konnte und VO selbst bestehen annn Von jeher
haben die Menschen gewußht daß die Welt VO. (zott erschaffen 1ST und
daß (Gott sibt Sselbst diıe Heiden haben nicht daran gezweiftfelt
Schon das uch der W eısheit (Kap 19) und der Apostel Paulus Römer-
T1e (1 18) NeNnnen JNM Menschen unentschuldbar die der Welt die
deutlichen Spuren des Schöpfers nıicht sehen wollen Seine MmMaC
Seine Weisheit, Seine (ute strahlen aus allen Dingen, die Er eschaffen

e) O, das 115 CGott auf der allerersten Seite
der eiligen Schrift sagt, 1ST

daß Er da ist
daß Er CWI1IZ ıst
daß Er der CINZIHC (zott VSE.
daß Er der Schöpfer aller ın ST

Durch dıie Erschaifung 1sSt, (3Oött also Zu ersten Mal die Welt SC
kommen und hat Seinen Namen die Welt geschrieben, den NUuUr geistig
Blınde nicht lesen wollen Beten WI1T den Psalm 103

„Die hre des Herrn MOoge währen wigkeli
Der H:  err  v erfreue sıch Seiner Werke

Gott erschafit den Menschen

Der Entwuüurt wird der folgenden Nummer fortgesetzt


